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Im Frühjahr 2010 waren bereits für 
aufmerksame Beobachter die bevor-
stehenden und wesentlichen Verände-
rungen der Organisation POST leicht 
ersichtlich. Nur besonders hartgesot-
tene Realitätsverweigerer konnten 
und wollten damals dieses heiße Ei-
sen überhaupt nicht öffentlich aufs 
Tapet bringen. 

Galt doch bis dahin immer noch die 
Sicherheit des Post-
dienstes fast eben-
so garantiert wie ei-
ne Anstellung in ei-
nem Ministerium 
und bot deshalb 
auch ein riesiges 
Wählerpotenzial 
zum Stimmenfang 
für Bundes-, Regio-
nal- und Kommu-
nalpolitik.

Ich erinnere mich 
noch sehr genau 
an die offene Ab-
lehnung welche 
mir entgegen-
schlug, als ich da-
mals - einfacher 
Bürger - aufgrund 
der rasant wach-
senden Rationalisierungsmaßnah-
men durch die Privatisierung der 
POST insgesamt, den Erhalt unseres 
Postamtes in Steinabrückl offen an-
zweifelte.

Meine begründete Sorge wurde ein-
fach als Fehlinformation und Panik-
mache verurteilt, statt sich damals be-
reits mit unternehmerischem Weit-
blick mit der Realität auseinanderzu-
setzen.
Eine schriftliche Äußerung der dama-

ligen Postmanager wurde als Gegen-
beweis verlesen und damit war die 
Gemeindeführung am Ende ihres La-
teins. Selbst in der Funktionsperiode 
des neuen Gemeinderats seit 12. 
April 2010, wollte oder konnte die Al-
lianz der SPÖ und Liste Ebner als 
Mehrheit im GR, diesen drohenden 
Verlust einer sehr wichtigen Grund-
versorgung für unsere BürgerInnen 
und Bürger einfach nicht wahrha-

ben. So bedurfte es der wiederholten 
Initiative durch die UGI als kleinste 
Fraktion, um endlich Bewegung in 
diese scheinbar heillos festgefahrene 
PATT-Situation zu bringen.

Ähnlich dem in Angst gelähmten be-
rühmten Kaninchen vor der Schlan-
ge, wagten sich die „Großen“ nicht 
an wirkliche Lösungen. Deshalb ha-
ben wir als UGI bereits am 30. Juni 
2010 im Zuge der Beratung zur sepa-
raten Sanierung von Gemeindekanz-

lei und Arztordination, eine mehr als 
sinnvolle Komplettlösung vorge-
schlagen, nämlich die erwartbar frei-
werdenden Räume der jetzigen Post-
geschäftsstelle in Steinabrückl, dafür 
zu adaptieren. Statt für die uns klar 
ersichtliche, schrittweise Vernich-
tung von vielen öffentlichen Mitteln, 
wollten wir ein  wirtschaftliches 
Komplettpaket mit Weitblick. Unse-
re Vorschläge wurden jedoch damals 

in ihrer Ernsthaftig-
keit stark verzerrt 
und – leider von AL-
LEN anderen Fraktio-
nen – im Gemeinderat 
abgelehnt. Erst jetzt 
dämmert es scheinbar 
den „Blockierern“.

Natürlich können wir 
niemals die unabhän-
gigen Entscheidungen 
von selbständigen Un-
ternehmen bzw. Wirt-
schaftskörpern wie 
zB. der POST, wirk-
lich beeinflussen. 
ABER es ist die Ver-
pflichtung der poli-
tisch Verantwortli-
chen, gut durchdach-
te Lösungen auszuar-

beiten, welche die bestmögliche Ver-
sorgung der Bevölkerung auch nach 
solchen Schließungen, bringen. Mei-
netwegen sollen dann wieder SP und 
Liste Ebner Flugzettel schicken, SIE 
und WIR wissen, WER sich da wirk-
lich von allem Anfang an, ehrlich 
und überparteilich für unsere Bürge-
rinnen und Bürger von Wöllersdorf-
Steinabrückl selbstlos angestrengt 
hat.

HHEENN

Post Ade
Scheiden tut weh!
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Dirndlball
Ein ausverkaufter Festsaal in Wöllers-

dorf – ein gemütliches Ambiente - 
und das junge Team der ÖVP sorg-
ten mit einer gelungenen Eröffnung 
und einer schwungvollen Mitter-
nachtseinlage ( nicht nur Burschen 
beherrschen das Schuhplattln! ) für 
ausgelassene Stimmung bis in die 
frühen Morgenstunden.
Einer der bestbesuchten Bälle unse-
rer Gemeinde!
Ball der FF- Wöllersdorf
Der Ballreigen in unserer Gemeinde 
wurde mit dem Ball der FF – Wöl-
lersdorf eröffnet.
Bei vollem Haus und guter Stim-
mung zeigten die Jungfeuerwehr-
männer,  dass sie nicht nur beim 
Feuerwehreinsatz top sind , son-
dern sich auch am Tanzparkett se-
hen lassen können.
Ab Mitternacht  servierte man den 
Ballgästen  im “Hauptquartier” der 
FF in Wöllerdorf die traditionelle Gu-
laschsuppe zur Stärkung für den 
Nachhauseweg. 

Ball der FF-Steinabrückl
Ein wirklich gelungenes Fest
Würde man statt vorher wie üblich, 
eben hinterher die Devise für eine 
Veranstaltung vergeben, dann passt 
im Falle des Feuerwehrballs 2011 der 

FF-Steinabrückl, sicher diese Über-
schrift als treffende Aussage.

Ein bis auf den letz-
ten Platz besuchtes 
Kulturheim, langjäh-
rig erprobte kulinari-
sche Ver-
sorgung 
durch den 
bekannten 
Gastwirt 
Hans Ko-
zel, ab-
wechs-
lungsrei-
che Musik 

und nicht zuletzt, wunder-
bare Preise für die Tombo-
la, haben wieder ein 
großes Fest in auffallend 

entspannter Atmosphäre ermöglicht.
Gratulation dem neuen 
Kommando und Dank an 
die vielen, helfenden Hän-
de!
Faschingsumzug Stein-
abrückl
Ob das wirklich nur Spaß 
ist?
Beim heutigen Faschings-
umzug haben wir wieder 
mehr über die wahren Ge-

danken in 
unserer Ge-
meinde er-
fahren.
Angeführt von zwei 
hübschen Damen, 
welche – ohne Re-
zept - bewusstseins-
fördernde Tabletten 
verteilten, folgte der 
sehr variantenreiche 
Zug verschiedener, 
aktueller Themen.
Ja, und da wurde für 

ein nahendes, sehr großes Projekt 
zum Um- / Ausbau unserer Feuer-
wehr eine ernste Frage gestellt.
Natürlich nicht, ohne auch gleich 
einen deutlichen Lösungsansatz an-
zubieten – siehe Fotos.

Gschnas der SPÖ
Der Putztrupp am Fa-
schingsgschnas  der 
SPÖ im Kultursaal Stein-
abrückl sorgte für die ab-
solute
Sauberkeit an diesen 
Abend. Kein Staubkorn 
blieb am anderen – alles 
wurde feucht fröhlich 
mit Stimmung wegge-
wischt........
Feier der Pensionisten
Zum Faschingsausklang 

zeigten sich die Pensionisten im 
Kulturheim Steinabrückl von ihrer 

beweglichen Seite....
zu flotter Musik wurde eifrig das 
Tanzbein geschwungen, ein 
Gläschen Sekt an der Bar und noch 
andere kulinar(r)ische Köstlichkeiten 
untermauerten die gute Laune 
unserer Altvorderen.

IIEE//HHEENN//RRPP

Faschingssplitter 2011

Dirndlball

FF Wöllersdorf

Faschingsumzug

Faschingsumzug

SPÖ Gschnas
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vous am Valentinstag” nach Steinabrückl gefolgt.
Rote Rosen – ein Zeichen der Liebe , 
Kerzenschein, stimmungsvolle Musik, 
tiefsinnige Texte und zum Abschluss 
ein Glas Sekt waren die Zutaten für 
einen romantischen Abend in der Pfarr-
kirche Steinabrückl.

IIEE

Die „Zwangsverehelichung“ der 
Gemeinden Wöllersdorf und 
Steinabrückl vor 38 Jahren, war si-
cher nicht die genialste Entschei-
dung seitens des Landes – aber 
das ist heute Geschichte!
„3 Ortsteile – eine Gemeinde“ 
konnte man auf  verschiedenen 
Aussendungen in der Vergangen-
heit lesen, wie ist die Realität? 
Die Realität ist eher:  Eine Ge-
meinde,  aber  3 Ortsteile, und 
überhaupt – kennt man sie?

Fühlen sich die BürgerInnen  wirklich zuhause in EINER 
Gemeinde,  oder ist es nur der jeweilige, eigene Ortsteil? 
Wie hoch ist die gegenseitige Wertschätzung?
Ich persönlich wohne seit mehr als 30 Jahren in dieser Ge-
meinde. Für mich zeigt sich Zusammengehörigkeit und 
Gemeinsamkeit auch im Feiern der verschiedensten Feste 
und der Teilnahme an den  unterschiedlichen Veranstal-
tungen in allen Ortsteilen.
Als ‚Zuagroaßte“ (wenn man um Integration wirklich be-
müht ist!) bieten die verschiedensten  Veranstaltungen 
im Gemeindegebiet eine optimale Möglichkeit „Land & 
Leute“ kennenzulernen.
In den vergangenen Jahrzehnten waren wir (ich) oft die 
einzigen Steinabrückler bei den diversen Festivitäten au-
ßerhalb. Für mich war und ist  diese gelebte  Ablehnung 
nicht nachvollziehbar.
Am Dirndlball heuer, erhielt die Hoffnung auf Gemein-
samkeit und Zusammengehörigkeit neuen Auftrieb! 
Noch nie waren so viele Gäste aus Steinabrückl bei einer 
Veranstaltung in Wöllersdorf zu sehen und sie haben da-
mit ein Zeichen gesetzt!
Gratulation an die Veranstalter und an die Besucher! 
Der Ball der FF - Steinabrückl, ein gelungener Abend, 
sehr gut besucht, aber Gäste aus den anderen Ortsteilen 
waren die Ausnahme.
Liebe MitbürgerInnen: Die Distanz zwischen den Ortstei-
len Wöllerdorf, Feuerwerksanstalt und Steinabrückl – 
man muss sie endlich überwinden, um  Gemeinsamkeit, 
Zusammengehörigkeit und gegenseitige Wertschätzung 
spüren und leben zu können!
Die Hoffnung, eine Gemeinde zu sein – diese Hoffnung 
gebe ich nicht auf ! 

((eeddeerr..uuggii@@wwooeesstt..aatt))  IIEE
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Wenn Sie heute diesen ORTSBO-
TEN in Händen halten, dann ist 
dies ziemlich genau 1 Jahr nach 
der denkwürdigen und alles ver-
ändernden Gemeinderatswahl 
vom 14. März 2010.

Bei der dann am 12. April folgen-
den, konstituierenden Sitzung 
des Gemeinderats, wurden end-
gültig die Weichen für eine neue 
Gestaltung der zeitgemäßen Zu-
kunft in unserer überaus lebens-

werten Gemeinde, für wirklich alle BürgerInnen und Bür-
ger, gestellt.
Seit danach, stehen im neuen Gemeinderat dieser Funkti-
onsperiode ¾ absolut neue Mitglieder aktiv wie nie zu-
vor in der Sorge um die weitere Entwicklung unserer un-
mittelbaren Lebensumgebung, einer besseren Zukunft 
für uns und unsere Kinder und weiteren Nachfahren 
bzw. Verwandten, sowie allen wirtschaftlichen Betrieben 
und Gästen unserer blühenden Marktgemeinde.

Allen Unkenrufen zum Trotz zur sicheren Kurzlebigkeit, 
hat dieser Gemeinderat bereits mehrfach Zeugnis abge-
legt, auch besonders schwierige Aufgaben in objektiver 
und verantwortlicher Zusammenarbeit zum Wohle der 
Bevölkerung zu lösen.

Natürlich bedurfte es einer gewissen Zwischenphase mit 
Einschleifkurve, bis der doch gewaltige Schock des Wahl-
ergebnisses verdaut war. Erfreulich umso mehr die Er-
kenntnis, dass auch am Nebentisch Personen sitzen, wel-
che mit entsprechender Bildung, Lebens- und Berufser-
fahrung, sehr praktische und erprobte Lösungen anbieten 
können, welche zwar nicht Parteiprogramm der glorrei-
chen Vergangenheit irgendwo sind, dafür aber reale und 
zeitgemäße Praxis für die hier und heute anstehenden 
Aufgaben anbieten und ermöglichen.

Persönlich freue ich mich daher auf weitere Jahre der ge-
meinsamen Verantwortung und des Fortschritts in einer 
gerne sehr kritischen, dafür aber möglichst unparteili-
chen und deshalb erfolgreichen Geisteshaltung – für AL-
LE Bürger der Gemeinde Wöllersdorf-Steinabrückl.

((nnoowwaakk..uuggii@@wwooeesstt..aatt))  HHEENN
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Viele sind der Einladung unseres Pfarrers zum "Rendez-
Tag der Liebe – 14. Feber 2011
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Seit dem Wahljahr 2000 wird von der 
UGI als einzige Fraktion ein Banko-
mat für Steinabrückl gefordert, unter-

stützt durch einen Antrag im 
Gemeinderat und einer Unterschriften-
aktion im Frühjahr 2001 am Postamt 
in Steinabrückl. 

Diese Forderung findet sich auch in 
den weiteren Wahlprogrammen der 

UGI.
Neuerliche Kontakte zu PSK / BA-
WAG wurden  im Sommer 2010 ge-

knüpft.

Es ist mehr als erfreulich, dass unsere 
langjährige Forderung  eines Banko-
maten für Steinabrückl nun doch er-
füllt wird.
Selbst wenn sich nun wieder einige 
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Wer auf den Seiten "Aktuell" bei der 
örtlichen SP-Fraktion nachsah, bekam 
im Januar dort statt wirklich zeitna-
hem und verantwortungsvollem Be-
richt über die für den Wähler und Bür-
ger wichtigen Dinge und Ereignisse, 
nur klassisch postsozialistische Jubel-
meldungen 
und Schnee 
von gestern 
serviert.

Der interne 
Eklat und 
permanent 
tobende Füh-
rungsk(r)am
pf erreicht 
seit der 
Wahl vom 
März 2010 
einen neuerlichen Höhepunkt und ver-
setzt den WählerInnen und Wählern 
dieser Fraktion einen weiteren Tief-
schlag.
Ein allseits bekannter Gemeinderat 
und ehemaliger Spitzenkandidat für 
das Amt des Bürgermeisters, hat end-
gültig das Handtuch geworfen.
Nachdem Herr Albert Schifer vom Pos-
ten eines Geschäftsführenden ver-

drängt und dann sogar auf den letzten 
der 8 Mandatar-Plätze gereiht wurde, 
hat er wohl einsehen müssen, dass all 
seine guten Pläne und Ideen, bei den 
heutigen  "Genossen"  fehl am Platze 
sind.
Nicht Aufgabe, Leistung und Mühe 

für die Bürger, son-
dern Selbstdarstel-
lung der jeweiligen 
"Ortsteilhäuptlinge" 
sind Devise.
Das haben wir bis-
her reichlich erlebt - 
und eigentlich ge-
nug davon.

Wohin unsinnige 
Machtopposition 
aus gekränktem 
Stolz führt, sollten 

sie nun einsehen und endlich zu ver-
antwortungsvoller Arbeit, aber nicht 
nur mit wortreichen  Aussendungen, 
sondern praktischen Entscheidungen, 
finden. 
Immer nur  gegen Fortschritt und Ent-
wicklung zu stimmen, kann nicht die 
verantwortungsvolle Lösung für unse-
re Zukunft sein.

HHEENN

Ein weiterer SP-Gemeinderat gibt auf

Bisher war es üblich, die Vergabe 
von Förderungen und Subventio-
nen an unsere Vereine in der ers-
ten öffentlichen Gemeinderatssit-
zung des Jahresabschnittes abzu-
handeln.
Jede Fraktion hat sich im Wahlpro-
gramm für besondere Förderun-
gen ausgesprochen – und sollte 
dies daher auch öffentlich bestäti-
gen.
Heuer wurde in der erstjährigen 
Gemeinderatssitzung erstmals je-
doch nicht-öffentlich über diese 
Förderungen beraten.
Soll hier irgendetwas vor der Öf-
fentlichkeit verborgen werden? 
WAS ?  WARUM  ??
Was wird sonst noch ohne Wissen 
des Bürgers behandelt und ent-
schieden? Wer prüft hier?

Selbst ein Gemeinderat der mit ei-
nem solchen Vorgehen nicht ein-
verstanden ist, darf keineswegs öf-
fentlich darüber sprechen  – 
Sein/Ihr Dienstgelöbnis verbietet 
es und dieses wird hoffentlich ver-
lässlich eingehalten !

RRPP

Subventionsverga-
be ab nun geheim?

Parteien diesen Erfolg an die 
Brust heften wollen: Hier ist der 
Beweis dass dies bereits seit 

langem eine Forderung der UGI 
war. 

IIEE

Bankomat für Steinabrückl
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Öffentliche Gemeinderatssitzung
Donnerstag, 10. März. 2011 , um 18.00 Uhr

im Sitzungssaal der Gemeinde in Wöllersdorf

Tagesordnung:
1. Die Genehmigung des Protokolls vom 19.10.2010 

nach Änderung und die Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Verhandlungsschrift der Sitzung 
vom 13.12.2011

• Einstimmig angenommen!

2. Angelobung der neuen Gemeinderätin
• Frau Monika Bauer wurde angelobt (Hr. Albert Schi-

fer hat per 7. 2 .2011 sein Mandat zurückgelegt)

3. Ergänzungswahlen in die Ausschüsse
• GR. Monika Bauer wird in den Finanzausschuss und 

in den Kultur- und Sportausschuss gewählt. Gf. GR 
Michael Heim wird in den Ausschuss der Haupt-
schulgemeinde Felixdorf nominiert.     Abstimmungs-
verhältnis : 20 dafür, 1 Enthaltung

4. Bericht über die Gebarungsprüfung vom 22.2.2011
• Wurde zur Kenntnis genommen!

5. Bericht des Finanzausschusses vom 23.2.2011
• Wurde zur Kenntnis genommen!

6. Genehmigung des Rechnungsabschlusses 2010
• Einstimmig angenommen!

7. Annahmeerklärungen
a) Kommunalkredit Kanalkataster

• Einstimmig angenommen!

b) Wasserwirtschaftsfonds Wasserkataster
• Einstimmig angenommen!

8. Bürgschaftsübernahme - Kommunalkredit Abwasser-
verband

• Einstimmig beschlossen!

9. Zuschuss Kindergruppe Zwergenmützchen - Erhö-
hung

• Einstimmig beschlossen!

10. Urnenhain und Friedhof Steinabrückl - Neugestal-
tung:
Die Variante 2 (Abgrenzung zum Heldenfriedhof 
durch einen „lebenden“ Zaun - Sträucher) € 20.256,- 
incl. UST + Architektenkosten von € 3.708,- incl. UST.

• Einstimmig beschlossen!

11. Vergabe Architektenleistungen - Kindergarten Tiro-
lerbachstraße Sanierung:
Honorarleistungen für die Variante 1 rund € 12.500,- 
Hr. Ing. Zohner

• Einstimmig beschlossen!

12. Vergabe Planungsleistungen - Althaussanierung Kir-
chengasse 8, Steinabrückl:

An Baumeister Christian Grabenwöger 
• Abstimmung: 21 dafür, 1 Enthaltung

13. Vergabe Planungsleistungen - Althaussanierung 
Mühlsteg, Wöllersdorf:
An Baumeister Christian Grabenwöger

• Abstimmung: 21 dafür , 1 Enthaltung

14. Vergabe der Straßenasphaltierungsarbeiten Kirchen-
gasse Steinabrückl und Römerstraße:
an den Bestbieter

• Einstimmiger Beschluss!

15. Richtlinien zur Vermietung der Turnsäle in Wöllers-
dorf und Steinabrückl

• Einstimmiger Beschluss!

16. Vergabe der Abbrucharbeiten Hauptplatz 1 - ehema-
liges Schwarz- Gasthaus Abbruchpauschale von 
€ 18.000,-  für die Nebengebäude

• Einstimmiger Beschluss!

17. Z - Verfahren Matzendorf - Hölles - Wegebau:
4 Schotterwege - Gesamtlänge von 1.420 lfm.

• Einstimmiger Beschluss!

18. Löschungserklärung Wiederkaufsrecht
• Einstimmiger Beschluss!

19. Hochwasserschutzprojekt HWA 100 Piesting:
Vertrag zur Benützung von öffentlichen Wassergut 
zum Zwecke der Errichtung, des Betriebes und der 
Erhaltung von (schutz-) wasserbaulichen Maßnah-
men und Anlagen.

• Einstimmiger Beschluss!

20. Ampelanlage Fischabergstraße/ B21 -  Vollausbau 
der Ampelanlage

• Einstimmiger Beschluss!

21. Ampelanlage - L.Lehnerstraße / Badenerstraße - 
Radweg:
Bedarfsgesteuerte Vollregelung - Projektförderung 
durch ECO-Plus, verbleibende Kosten - je zur Hälfte 
Felixdorf und Wöllersdorf -Steinabrückl

• Einstimmiger Beschluss!

20. Lärmschutzmaßnahmen an der B 21 - EVN-Gaslei-
tung

• Einstimmiger Beschluss!

23. Park & Drive Anlage - Kreisverkehr westlich der A2:
Übernahme der ausgebauten Park & Drive Anlage 
(Räumung, Erhaltung) sowie die Bewirtschaftung 
durch Werbetafeln seitens der Gemeinde

• Einstimmiger Beschluss!
24. Postpartnerschaft / Gemeindekanzlei / Arztordinati-

on in Steinabrückl
a) Die Gemeinde bewirbt sich um die Postpartner-
schaft
b) Die Gemeinde übernimmt die derzeitigen Postlo-

Gemeinderatssitzung 10.3.2011

Fortsetzung Seite 7
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Keine Angst, mit diesem Schlagwort 
wollen wir Sie nicht über die leider 
oft üblichen Praktiken bestimmter 
Kreise informieren.  Oder doch?

Gerade bei dieser Betrachtung 
kommt uns in den Sinn, wie falsch ei-

gentlich immer wieder die hierarchi-
sche Pyramide einer Gemeindeord-
nung verwendet wird und daher im 
allgemeinen Sprachgebrauch zu Miß-
verständnissen führt.

Immer wieder hört man von „Orts-
chef“ sowie den hohen Funktionären 
und ranghohen Exponenten der Ge-
meindeverwaltung.

Dabei entsteht allgemein der Ein-
druck, daß sich hinter diesen Begrif-
fen tatsächlich so etwas wie eine wirk-
liche Rangordnung verbirgt.

Aber weit gefehlt. Leider ist landläu-
fig diese (richtige !) Pyramide schon 
längst auf den Kopf gestellt - ACH-
TUNG !!! Das wäre schon wieder die 
falsche Ansicht.

Hier reiht sich offenbar ein sprachli-
ches Mißverständnis an das andere, 

also werden wir ab sofort zusätzlich 
mit bildlichen Darstellungen arbei-
ten - wie unsere Vorfahren der grau-
en Vorzeit - wo es wesentlich weni-
ger Spielraum für Irrtümer gab, 
wenn man zumindest einige Zeit 
überleben wollte.

Ein Blick genügt. Wie in der Bundes-
politik, wo die Bürger eigentlich das 
Parlament (die Abgeordneten) dazu 
wählen, die Regierung ( = Kanzler + 
Minister ) zu überwachen, scheint 
auch auf Gemeindeebene dieses in 
der Verfassung bzw. in der Gemein-
deordnung vorgesehene Prinzip, 
durch die jeweils Regierenden, auf 
den Kopf gestellt.

Die Wähler also der Souverän, (= 
Staatsvolk, Gemeindebürger), wäh-
len nämlich bei uns zuerst als höchs-
te Gemeindeautorität (Kollektivor-
gan) - richtig! den GEMEINDERAT. 
Und der Gemeinderat ist der höchste 
Entscheidungsträger in einer Gemein-
de - oder sollte es jedenfalls sein.

In diesem, unserem ersten Beitrag zu 
diesem Thema, betrachten Sie ein-
mal bitte die beigefügten Darstellun-

gen um deutlich zu erkennen, wie es 
in vielen Gemeinden ist bzw. bei uns 
auch früher war.

Im Vergleich dazu, wie es laut Ge-
setz wirklich sein sollte, also jetzt 
auch in unserer Gemeinde so ge-

handhabt wird.

Nach dieser ersten Information, wer-
den wir schrittweise die weiteren 
Verantwortungen und Befugnisse er-
klären, damit Sie alle als wahlberech-
tigte Bürgerinnen und Bürger erken-
nen, wie direkt SIE an der Gegen-
wart und Zukunft unserer Gemeinde 
mitwirken. Wie direkt SIE - und 
nicht irgendwer, Verantwortung tra-
gen.

Das nächste Thema:  Gemeinderats-
wahl - und, was eine einzige Stimme 
am 14. März 2010 bei uns bewirkt 
hat.

HHEENN

Hiemit beginnen wir eine Reihe von Artikeln, die 
Ihnen die Gemeindeordnung, also die rechtli-
che Grundlage unseres Gemeinwesens näher 
bringen soll.
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Gemeindeordnung
1. Pyramidenspiele
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UGI-Stammtisch

Freitag, 18. März
Zodl & Rieger
Freitag 13. Mai
L. Scheibenreif

Jeweils ab 19 Uhr
Wie immer sind alle herzlich einge-
laden, unabhängig von der politi-
schen oder örtlichen Zuge- hörig-
keit. Wir freuen uns auf regen Be-
such.

RRPP

Alle Angaben ohne Gewähr. Die Daten wurden 

nach bestem Wissen eruiert und aktuell gehalten, 

es kann aber keine Garantie für die Richtigkeit und 

Vollständigkeit abgegeben werden.
RRPP

kalitäten
c) Umbau der Lokalität - Gemeindeamt, Postpartner-
stelle und Arztordination
d) das dazu notwendige Personal  bereit stellen

• Einstimmiger Beschluss!

Antrag der BL : Ansuchen  bei der BAWAG  -  Banko-
mat für Steinabrückl
Gegenantrag der SPÖ :  Ansuchen  an die BAWAG 
wurde bereits gestellt!

• Abstimmung: 19 dafür, 3 Enthaltungen
IIEE  //  HHEENN

Fortsetzung von Seite 5

Ausgabe 5, März 2011

Zwei Tagesordnungspunkte der letz-
ten Gemeinderatssitzung sind jeden-
falls bemerkenswert:
12. Vergabe Planungsleistungen - 
Althaussanierung Kirchengasse 8, 
Steinabrückl
Auftrag an Baumeister Christian Gra-
benwöger
und
13. Vergabe Planungsleistungen - 
Althaussanierung Mühlsteg, Wöllers-
dorf
Auftrag an Baumeister Christian Gra-
benwöger
Der Spargedanke ist grundsätzlich 
gutzuheißen – keine Diskussion !
Alleine aus dem Faktor, dass Herr 
Grabenwöger geschäftsführender Ge-
meinderat und zugleich Vorstand 
des Bauausschusses ist, ergibt sich 
die bedenkliche Situation, dass der 
Auftragnehmer von der Gemeinde, 
gleichzeitig der Kontrollor für die 
Gemeinde ist.
In seiner Funktion hat er Einblick in 
alle Vergleichsofferte, führt alleine 
sämtliche Verhandlungen.
Nichts liegt ferner, als im Vorhinein 
irgendein Problempotenzial unter-
stellen zu wollen - jedoch ist eine sol-
che Konstellation zumindest schwie-
rig zu nennen und in der Landes- 

Bedenkliches 
Angebot

Öffnet man das am 11. März phy-
sisch verteilte offizielle Nachrichten-
blatt von Wöllersdorf, welches in 
der Druckerei des VP-Bürgermeis-
ters Glöckler über Nacht erzeugt 
wurde, wundert man sich.
Da steht das drinnen, was erst am 
10. März abends im Gemeinderat 
bis ca  22:00h beraten und beschlos-
sen wurde.
Wenn also dieses aufwendige 
Druckwerk nach nur wenigen Stun-
den bereits all das wiederspiegelt, 
was erst in der Nacht zuvor beraten 
und beschlossen wurde, kann das 
mit Sicherheit kein Zufall sein, oder 
doch?

Aber vielleicht ist das Ganze auch 
nur eine Werbung für die besondere 
Leistungsfähigkeit der Druckerei.

Dabei stellt sich aber die Frage, wel-
chen Preis der Bürgermeister für die 
Zustimmung zu "seinen" Projekten 
an die bisher keineswegs zurückhal-
tend agierenden politischen Mitbe-
werber, bezahlt hat - oder gab es in 
ihren Reihen ein Umdenken?

Lob und Preis für die, plötzlich ach 
so gute, Zusammenarbeit ?
Besonders die als grandioser Erfolg 
apostrophierten Beschlüsse, POST, 
ARZTORDINATION, BANKO-
MAT, endlich Arbeitsbeginn für 
den längst überfälligen PARK-
PLATZ am Hauptplatz Wöllersdorf, 
usw.,  usw.
Dies sind eigentlich wortwörtlich 
Vorlagen aus viel früheren Zeiten 

Schnell dazuge-
lernt

und einigen Anträgen der UGI.
Viele dieser Anträge wurden in den 
vergangenen Gemeinderatssitzun-
gen durch die UGI forciert, jedoch 
mit lächerlichen bis zynischen Kom-
mentaren von allen Fraktionen abge-
lehnt und einfach niedergestimmt.

Jetzt wären dies, deren große Leis-
tungen und Erfolge?
Wie war die Reaktion  des Bürger-
meister damals , als sich die Liste Eb-
ner ähnlich verhielt? Die NÖN hat 
berichtet. 

Er hat jedenfalls offensichtlich sehr 
schnell dazugelernt.

HHEENN

bzw. Bundespolitik, würde man da-
bei von einer schiefen Optik spre-
chen.
Was soll passieren wenn bei einem 
der beiden Aufträge Probleme entste-
hen?
Wird dann der kontrollierende Ge-
meinderat dem ausführenden Unter-
nehmer (in Personalunion) wirklich 
mit allen gebotenen Mitteln und be-
dingungslos entgegentreten?
Werden Ansprüche aus Garantie 
und Haftung dann unbeschränkt ein-
gefordert?
Wurde hier wirklich die günstigste 
Möglichkeit gewählt oder könnte ein 
missgünstiger Beobachter nicht doch 
vielleicht vom Zuschanzen von Auf-
trägen sprechen?
Wie sieht das die Aufsichtsbehörde, 
wie sieht das der Bürger?
Wir, sehen es als sehr kritisch  !

RRPP
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Wichtige Informationen
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Zutaten für 6 Pers.
1 kg Rollschinken
3 El. Kren gerieben
1 KL. Estragonsenf
Mürbteig:
25 dag glattes Mehl
1/2 El Kümmel
1/2 Kl Salz
2 Knoblauchzehen zerdrückt
12 dag Schmalz
1 gr. Ei
Mehl zum Ausarbeiten

3 El Kren gerieben
3 El Estragonsenf
2 Dotter zum Bestreichen
Kümmel zum Bestreuen
Alufolie

Rollschinken ( ohne Netz ) in 
heißem Wasser etwa 1 Stunde ko-
chen; auskühlen lassen. Rollschin-
ken einschneiden, Kren mit Senf ver-
rühren und in die Einschnitte strei-
chen ( Einschnitte der Länge nach 
vornehmen )
Mürbteig:
Alle Zutaten mit 1 El. kaltem Was-
ser rasch verkneten, den Teig in Fo-
lie wickeln und etwa 2o Min. kalt 
stellen. Den Teig auf einer bemehl-
ten Arbeitsfläche zu einem Recht-
eck (35cm X 30 cm) ausrollen, Kren 
mit Senf verrühren und den Teig 
zu zwei Drittel damit bestreichen.

Die Teigränder mit verquirlten Dot-
ter bestreichen. Schinken in den 
Teig einrollen und überschüssigen 
Teig abtrennen.
Diese Teigreste nochmals kurz 
durchkneten, dünn auswalken und 
Streifen ausradeln. "Eingepackten" 
Schinken mit Dotter bestreichen 
und mit den Teigstreifen belegen. 
Wieder mit Dotter bestreichen und 
mit Kümmel bestreuen.
Im vorgeheizten Rohr auf mittlerer 
Schiene bei 200°C etwa 30 Min. ba-
cken; kurz rasten lassen und in 
Scheiben schneiden.

Dazu: Krensauce
1 kleine Zwiebel schälen, klein ha-
cken und in 3 dag Butter glasig an-
rösten. Mit 3/16 l Schlagobers und 
3/16 l Bouillon ( Würfelsuppe ) auf-
gießen, aufkochen lassen und 10 
dag Frischkäse unterrühren. Mit 
Salz und Pfeffer aus der Mühle 
würzen und bei geringer Hitze et-
wa 1o Minuten kochen; von der 
Hitze nehmen! 6 El frisch geriebe-
nen Kren untermengen und die 
Sauce noch etwa 3 Minuten ziehen 
lassen.
Tipp:
Passt kalt oder warm zu Schinken, 
Rindfleisch oder hart gekochten Ei-
ern.
Guten Appetit

IIEE

Schinken im Kümmelmantel

Wir wünschen 
allen Leserinnen und Lesern

ein frohes Osterfest 

10 dag Nussnougat
1/8l Schlagobers
10 dag Kristallzucker
1 Pkg. Vanillinzucker
2 Eier
2 El. Milch
1 El. Rum
8 dag griffiges Mehl
6 dag geriebene Haselnüsse
½ gestrichenen Kl. Backpulver

Butter und Mehl für die Form, Staubzu-
cker zum Bestreuen
1 Lammform (ca. 1 Liter)

Zubereitung:
Nougat in kleine Würfel schneiden, 
über Dampf schmelzen und auskühlen 
lassen.
Schlagobers, Kristallzucker und Vanil-
linzucker halbsteif schlagen.
Dotter, Milch und Rum unter das Schla-
gobers rühren, Nougat  unterheben, 
Mehl, Haselnüsse und Backpulver ver-
mengen und unterziehen.
Eiklar zu festem Schnee schlagen und 
unterheben. 
Masse in eine befettete und bemehlte 
Lammform füllen und im vorgeheizten 
Backrohr auf unterster Schiene bei 
180°C ca. 55 Min. backen.
In der Form rund 45 Min. überkühlen 

lassen – Form danach vorsichtig entfer-
nen und vollständig auskühlen lassen. 
Osterlamm, falls notwendig an der Un-
terseite etwas begradigen.
Haselnuss halbieren, mit Marmelade Be-
streichen und als „Augen“ beim Oster-
lamm anbringen. Mit Staubzucker be-
streuen und ev. ein buntes Dekorband 
als „Halsschmuck“ umbinden. Mit ess-
barem Ostergras, bunt gefärbten Eiern 
oder Schokoeiern dekorieren – sieht 
sehr dekorativ aus. 
Diese Masse reicht auch für einen Oster-
gugelhupf!!!

IIEE

Süßes Osterlamm
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